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Alle Datenquellen im Überblick 

Studie und Link Durchgeführt von  Erhoben im # Befragte 
in Dtl.  

# junge 
Menschen 

Altersgruppe 

Eurobarometer 90.1 – 
Parlemeter 2018 EU-Parlament Sept. 2018 1.507 384 15- bis 34-Jährige 

Eurobarometer 88.3 – 
Standard Eurobarometer EU-Kommission Nov. 2017 1.518 387 15- bis 34-Jährige 

Eurobarometer 455 – 
European Youth EU-Kommission Sept. 2017   402 15- bis 30-Jährige 

Zukunft? Jugend fragen! BMU Juni 2017   1.034 14- bis 22-Jährige 

Junges Europa  TUI-Stiftung Feb. – März 2017   1.000 16- bis 26-Jährige 

Ängste zu Europa in 
Deutschland d|part & Demos Aug. – Sept. 2016 2.125 513 18- bis 34-Jährige 

Generation What Bayrischer Rundfunk April – Aug. 2016   41.055 18- bis 34-Jährige 

Eurobarometer 85.1 – 
European Youth in 2016 EU-Parlament April 2016   565 16- bis 30-Jährige 

Brexit-Studie: The view from 
the continent d|part Jan. – Feb. 2016 1.500 375 18- bis 34-Jährige 



1 
Wie wichtig ist Europa  
für junge Deutsche? 



Der Mehrheit der jungen Menschen  
ist die EU persönlich wichtig 

Daten: d|part, Brexit-Studie 

Ungefähr ebenso viele junge Menschen finden die EU 
wichtig wie Ältere, aber sie ist auch für mehr junge 
Menschen weniger wichtig. 

63% 

Finden die EU wichtig 
 
63 Prozent der 18- bis 34-Jährigen sagen,  
dass die EU ihnen persönlich wichtig ist 

62 
65 64 

32 

27 
23 

7 
9 

13 

18- bis 24-Jährige 25- bis 34-Jährige Über 34-Jährige 

Wichtig Weder wichtig noch unwichtig Unwichtig 



Aber für viele junge Menschen ist Europa  
eher keine Herzensangelegenheit 

Daten: d|part,  Bexit-Studie, „Generation What“-Studie 

9	  

22	  

23	  

42	  

Europa

Herkunftsland

Weltbürger

Eigene Stadt/Region

69% 

Für viele hat die europäische Identität keine Priorität 
„Wozu fühlst du dich am meisten zugehörig?“ 18- bis 34-Jährige in % 

Fühlen sich europäisch 
 
69 Prozent der 18- bis 34-Jährigen sagen, dass sie  
sich grundsätzlich als Europäer_innen sehen 

„In erster Linie bin ich Mensch, und dann kommt  
Deutscher und dann irgendwann, dann kommt Europäer. 
Aber ich fühle mich schon als Europäer.“ 



Für die meisten ist die EU ein Wirtschafts-, 
Friedens- und Mobilitätsbündnis 

Daten: TUI-Stiftung, Studie „Junges Europa“ 

75% 
70% 

Welche der folgenden Aufgaben und Bedeutungen beschreiben Ihrer Meinung nach am besten die EU? (16- bis 26-Jährige, % Zustimmung) 

Weniger junge Menschen sehen die EU als Bündnis befreundeter Länder (30 Prozent) oder als Bund von 
Ländern mit gemeinsamen kulturellen Werten (26 Prozent). Auch als Militärbündnis sehen eher wenige 
junge Menschen die EU (29 Prozent). 

71% 

Wirtschaftliches 
Bündnis 
 Bündnis zur 

Friedenssicherung 
 Zusammenschluss, in dem man frei 

reisen, wohnen und arbeiten kann 
 



Viele junge Deutsche profitieren von der EU,  
vor allem beim Reisen und der Mobilität 

92% 
Haben schon mal 
anderes EU-Land 

besucht 

Daten: TUI-Stiftung, „Junges Europa“, „Generation What“-Studie 
Icons by Graphberry and Dave Gandy via Flaticon, CC 3.0 

70% 
Können sich vorstellen in 

anderem EU-Land zu  
leben/arbeiten 

60% 
Haben Freunde in 

anderen EU-Ländern 

„Haben Sie schon einmal andere europäische Länder besucht?“ 
16- bis 26-Jährige 

„Können Sie sich grundsätzlich vorstellen, über  
einen längeren Zeitraum hinweg in einem anderen 

europäischen Land zu leben und zu arbeiten?“  
16- bis 26-Jährige 

„Hast du Freunde in einem anderen europäischen Land?“  
18- bis 34-Jährige 



Die EU soll Rechte aktiv sichern –  
nicht nur die ihrer Bürgerinnen und Bürger 

Daten: TUI-Stiftung, Studie „Junges Europa“ 

Alle EU-Bürger sollten frei wählen können,  
in welchem EU-Mitgliedsland sie leben und 
arbeiten möchten. 

Homosexuelle Menschen sollten in allen EU-
Mitgliedsländern die gleichen Rechte haben. 

Wenn ein EU-Mitgliedsland demokratische 
Prinzipien verletzt, sollte die EU Maßnahmen 
gegen dieses Mitgliedsland ergreifen. 

Wenn ein EU-Mitglied die Menschenrechte 
verletzt, sollte die EU Maßnahmen gegen  
dieses Mitgliedsland ergreifen. 

Zustimmung unter 16- bis 26-Jährigen (in %) 

82	  

81	  

79	  

74	  

71	  
Die EU-Mitgliedsländer sollten Flüchtlinge,  
die aus berechtigten Gründen Asyl suchen, 
aufnehmen – egal welcher Hautfarbe oder 
Religion. 



Zusammengefasst:  
Wie wichtig ist die EU für junge Menschen? 

•  Für junge Deutsche ist die EU wichtig. Sie gilt als Wirtschafts- und 
Friedensbündnis und als Zusammenschluss von Ländern mit offenen 
Grenzen, in dem man frei reisen, wohnen und arbeiten kann.  

•  Für die meisten ist die EU keine Herzensangelegenheit, sondern eher  
ein Zweck- und Hoffnungsbündnis.  

•  Die meisten jungen Menschen sehen, dass sie viele Vorteile von der EU 
haben. Viele reisen gern in andere EU-Länder und die Mehrheit kann sich 
vorstellen, mal in einem anderen EU-Land zu leben oder zu arbeiten. 

•  Viele junge Menschen hoffen, dass sich mithilfe der EU eine Vision von der 
Zukunft umsetzen lässt, in der Menschenrechte und Demokratie gelten, wo 
man sich frei bewegen kann und wo die Mitgliedsstaaten sich gegenseitig 
unterstützen. 



2 
Was wissen junge Menschen  
über Europa? Und ist das 
überhaupt wichtig? 



Junge Menschen wissen im Schnitt ebenso  
viel über die EU wie ältere 

30 29 
25 

62 
65 66 

8 
6 

8 

18- bis 24-Jährige 25- bis 34-Jährige Über 34-Jährige 

Wenig Wissen

Einiges Wissen

Viel Wissen

Daten: d|part, Brexit-Studie 

Wissen über die EU aus korrekten Antworten zu sechs Wissensfragen nach Altersgruppen 



In manchen Fragen zur EU sind junge  
Menschen sogar eher besser informiert 

71	   70	  

36	  

61	  

38	  

28	  

85	  
78	  

57	  
50	  

24	   24	  

Wenn ein belgischer 
Staatsbürger die Grenze zu 
den Niederlanden überquert, 
muss er in der Regel seinen 
Reisepass einem 
Grenzbeamten vorlegen.

Bürger eines EU-
Mitgliedstaates, die in ein 
anderes EU-Land ziehen, 
dürfen an den Wahlen zum 
Europäischen Parlament im 
neuen Land teilnehmen.

Großbritannien erhält einen 
Rabatt auf seine 
Mitgliedsbeiträge an die 
Europäische Union.

Wenn ein Bürger aus Italien 
mit dem Flugzeug in 
Großbritannien ankommt, 
muss er seinen Reisepass 
normalerweise nicht einem 
Grenzbeamten vorzeigen.

Alle Bürger eines EU-Landes 
können sich in jedes andere 
EU-Land begeben, auch wenn 
sie dort keine Arbeit 
aufnehmen wollen.

Wenn jemand aus Finnland 
nach Großbritannien zieht 
und dort arbeitet, muss er 
sechs Monate warten, bevor 
er das gleiche Maß an 
staatlicher Unterstützung 
erhalten kann.

18-‐	  bis	  34-‐Jährige	   Über	  34-‐Jährige	  

Daten: d|part, Brexit-Studie 

Korrekte Antworten zu EU-Wissensfragen nach Alter 



Wieviel junge Menschen über die EU wissen, macht 
eher wenig Unterschied für ihre Einstellungen 

64 

42 

56 

78 

69 

63 

42 

54 

71 

63 

Die EU ist mir persönlich wichtig 

Haben ein (eher) positives Bild von der EU 

Fühle mich in der EU repräsentiert 

Möchte, dass Deutschland in der EU bleibt 

Habe bei der EU-Wahl 2014 gewählt 

Junge Menschen mit 
viel Wissen zur EU 

Junge Menschen mit 
eher wenig Wissen zur 
EU 

Daten: d|part, Brexit-Studie 

Einstellungen zur EU unter 18- bis 34-Jährigen nach Wissen zur EU 



Eine breite Mehrheit junger Menschen  
wünscht sich, dass mehr über die EU gelehrt wird 

89% 

Junge Menschen sollten in 
der Schule über die EU lernen 
 

Es sollte Pflicht sein, etwas über die 
EU, ihre Funktion, Geschichte und 
Kultur zu lernen 
 

In der Schule sollte mehr über 
die Rechte und Pflichten von 
EU-Bürgern gesprochen 
werden 

89% 88% 

Daten: Eurobarometer 455, Eurobarometer 85.1 

jeweils Zustimmung in %,15- bis 34-Jährige 



Zusammengefasst:  
Was wissen junge Menschen über die EU? 

•  Ein Drittel der jungen Menschen weiß, dass im kommenden Jahr 
Europawahlen stattfinden. Das sind ungefähr genauso viele wie unter 
älteren Leuten. 

•  Junge Menschen wissen etwas weniger über die EU als ältere Menschen, 
aber der Unterschied ist klein. In manchen Fragen wissen die 18- bis  
34-Jährigen sogar besser Bescheid, zum Beispiel bei konkreten Fragen  
zur Freizügigkeit. 

•  Wieviel junge Menschen über die EU wissen hat wenig Einfluss auf ihre 
generelle Einstellung zur EU. Nur wenn es darum geht, was man der EU in 
Zukunft zutraut, dann unterscheiden sich EU-Experten von denjenigen,  
die weniger über die genaue Funktionsweise der EU wissen. 

•  Die Mehrheit der jungen Menschen in Deutschland möchte mehr über die 
EU lernen und findet, dass das auch Pflichtthema um Schulunterricht sein 
sollte. 



3 
Welchen Vibe hat die 
EU/Europa unter jungen 
Deutschen? 



Die Dinge in der EU gehen laut jungen Menschen 
momentan eher in die falsche Richtung 

19	  

62	  

12 

„Im Moment gehen die Dinge in der EU eher…“  
16- bis 30-Jährige, in % 

…in die falsche 
Richtung 

…in die richtige 
Richtung 

…weder die richtige, 
noch die falsche 

Richtung. 63 Prozent finden, dass Mitgliedsländer 
einander unterstützen sollten bei 
wirtschaftlichen Problemen. 

71 Prozent finden, dass die EU mehr und 
direktere Mitsprachemöglichkeiten für 
Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsländer 
zu schaffen sollte (z.B. Bürgerentscheide). 

28 Prozent wünschen sich, dass Bürgerinnen 
und Bürger mehr Einflussmöglichkeiten auf 
die EU bekommen. 

Daten: Eurobarometer 85.1, TUI-Stiftung, Studie „Junges Europa“ 



Die meisten jungen Menschen stört es,  
dass die EU-Länder nicht gut zusammenarbeiten 

„Was stört Sie am meisten an der Europäischen Union (EU)? / Wo sehen Sie am meisten Verbesserungsbedarf bei der Europäischen Union (EU)?“ 
16- bis 26-Jährige, in % 

13	  

28	  

36	  

39	  

Das Personal der EU 

… 

Die Einflussmöglichkeiten der Bürger auf die EU 

Konkrete politische Ziele und Pläne der EU 

Die Zusammenarbeit der Länder in der EU untereinander 

Daten: TUI-Stiftung, Stiftung „Junges Europa“ 

Das Personal in der 
EU ist den meisten 
jungen Menschen 
eher nicht so wichtig. 



Aber wenn es nach jungen Menschen geht,  
sollte Deutschland auf jeden Fall in der EU bleiben 

„Wenn Deutschland aus der EU raus 
ist, geht die EU sowas von den Bach 
runter. Frankreich hat nichts drauf. 
England will auch raus. Deutschland ist 
der führende Faktor.“  

„Wenn morgen ein Referendum über Deutschlands Mitgliedschaft in der EU abgehalten würde, wie würden Sie wählen?“  
15- bis 34-Jährige, in % 

77	  

8 

13	  

Deutschland sollte in der EU bleiben 

Deutschland sollte die EU verlassen 

Weiß nicht/würde nicht wählen 

Daten: Eurobarometer 90.1 



Nur die Hälfte der jungen Menschen findet,  
dass ihre Stimme in der EU zählt, im Osten  
gar nur ein Drittel 

Fast zwei Drittel der jungen Ostdeutschen findet, 
dass ihre Stimme in der EU eher nicht zählt. 

48% 

Stimme zählt in der EU 
 
48 Prozent der 16- bis 30-Jährigen ist der  
Meinung, dass ihre Stimme in der EU zählt 

51 

34 

44 

60 

Westdeutschland Ostdeutschland 

Stimme (eher) zu Stimme (eher) nicht zu 

Daten: Eurobarometer 85.1 

„Meine Stimme zählt in der EU.“ 



Für junge Menschen im Westen und  
diejenigen, mit mehr Bildungsjahren hat  
die EU eher ein positives Image 

31 

34 

16 

13 

22 

30 

41 

15 

25 

34 

16- bis 30-
Jährige  

insgesamt 

West-  
deutschland 

Ost- 
deutschland 

mit 15 Jahren 
oder jünger 

zwischen 16 
und 19 Jahren 

älter als 20 
Jahre 

Noch Schüler/ 
im Studium 

Meistens Ab und an (Beinah) nie 

„Im Allgemeinen, welches Image hat die EU für dich?“ % insgesamt (eher) positiv,  
16- bis 30-Jährige, in % 

Ende der Schul-/Ausbildung in Lebensjahren Schwierigkeiten Rechnungen zu 
bezahlen 

Daten: Eurobarometer 85.1 



Zusammengefasst:  
Welchen Vibe hat die EU für junge Menschen? 

•  In Bezug auf die EU ist die Stimmung unter jungen Menschen momentan 
eher verhalten. Die meisten finden, dass die Dinge in der EU gerade in die 
falsche Richtung gehen. 

•  Junge Menschen wünschen sich, dass die die Mitgliedsländer wieder besser 
zusammenarbeiten und Probleme gemeinsam lösen. 

•  Junge Menschen wünschen sich auch mehr Einfluss auf die Politik in der EU 
für Bürgerinnen und Bürger.  

•  Vor allem von jungen Menschen mit niedrigerer Bildung, in Ostdeutschland 
Lebende und von denen, die Probleme haben, ihre Rechnungen zu 
bezahlen, schauen viele eher negativ auf die EU. 



4 
Auf welche Themen kommt 
es jungen Menschen bei der 
Europawahl 2019 an? 



Einwanderung und Klimaschutz sollten die 
wichtigsten Themen im EU-Wahlkampf sein 

„Welches der folgenden Themen sollte während des Wahlkampfes für die nächsten Wahlen zum Europäischen Parlament vorrangig diskutiert 
werden?” und „Welcher der folgenden Punkte sollte Ihrer Meinung nach vom Europäischen Parlament vorrangig behandelt werden?“  

(15- bis 34-Jährige, in %) 

56	  

51	  

43	  

42	  

42	  

Einwanderung/Eine gemeinsame 
europäische Antwort auf die Frage der 

Migration finden 

Bekämpfung des Klimawandels und 
Schutz der Umwelt 

Förderung von Menschenrechten und 
Demokratie 

Bekämpfung von Armut und sozialer 
Ausgrenzung 

Terrorismusbekämpfung 

Daten: Eurobarometer 90.1 

1

2

3

4

5

  Darunter: 
• Bekämpfung der 

Jugendarbeitslosigkeit  (41%) 
• mehr soziale Sicherheit (38%) 
• Förderung von Bildung und 

Fähigkeiten junger Menschen (55%) 



Ein Drittel der jungen Menschen sieht die 
Einwanderung als Chance, ein Viertel aber als 
Bedrohung 

Daten: TUI-Stiftung, Stiftung „Junges Europa“ 

32% 

24% 

Einwanderung = Chance 

 
32 Prozent der 16- bis 26-Jährigen empfinden 
Einwanderung eher als Chance 

Einwanderung = Bedrohung 
 
24 Prozent der 16- bis 26-Jährigen empfinden Einwanderung 
eher als Bedrohung 

„Einwanderung - das ist ein ganz, 
ganz schwieriges Thema.“ 



Es geht jungen Menschen um die Steuerung von 
Migration und Integration von Einwanderern 

56% 

38 Prozent der 15- bis 34- 
Jährigen finden, die EU sollte 
ihre Bürger vor illegaler 
Einwanderung schützen 

56 Prozent der 15- bis 34-Jährigen 
möchte, dass im EU-Wahlkampf 
vorranging das Thema Immigration 
diskutiert wird 

49 Prozent der 15- bis 30-Jährigen 
wünscht sich Lösungen für die 
Steuerung der Migrationsströme und 
Integration von Flüchtlingen 
als Priorität in der EU 

Schutz vor illegaler 
Einwanderung 

Steuerung der Migrations-
ströme und Integration von 

Flüchtlingen 

Immigration als  
Top-Wahlkampfthema 

38% 
49% 

Daten: Eurobarometer 90.1, Eurobarometer 455 



Junge Menschen stehen Einwanderern positiver 
gegenüber, vor allem denen aus EU-Ländern 

Daten: Eurobarometer 88.3, icons by Freepik via Flaticon, CC3.0 

 Gefühl in Bezug auf Einwanderung, % positiv, 15- bis 34-Jährige vs. Über-34-Jährige 

81	  

52	  

75	  

40	  

Einwanderung aus EU-Ländern 

Einwanderung von außerhalb  
der EU 

15-‐	  bis	  34-‐Jährige	   Über	  34-‐Jährige	  



Viele junge Menschen wollen sich für den 
Klimaschutz einschränken, aber nicht in allen 
Bereichen 

44	  

39	  

30	  

28	  

26	  

42	  

44	  

41	  

45	  

24	  

Stimme voll und ganz zu Stimme eher zu 

Um unsere natürlichen Lebensgrundlagen 
zu erhalten, müssen wir alle bereit sein,  
unseren Lebensstandard einzuschränken. 

Für umweltfreundliche Produkte bin ich bereit, 
mehr auszugeben. 

Zu einem guten Leben gehört für mich eine 
intakte natürliche Umwelt unbedingt dazu. 

Zustimmung unter 14- bis 22-Jährigen, in % 

Daten: BMU-Studie „Zukunft? Jugend fragen!“ 

Ich verzichte auf Flugreisen. 

Beim Umwelt- und Naturschutz kommt es 
in erster Linie auf das Verhalten der 
Verbraucher_innen und Konsument_innen an. 



Zusammengefasst:  
Auf welche Themen kommt es in der EU an? 

Die Top-Themen unter jungen Menschen für den anstehenden Europawahlkampf sind: 

•  Top 1: Einwanderung 

•  Top 2: Umweltschutz und die Bekämpfung des Klimawandels 

•  Top 3: Menschenrechte und Demokratie 

•  Top 4: Armut und soziale Ungleichheit 

•  Top 5: Terrorismus 



5 
Wie informieren sich 
junge Menschen darüber,  
was in der EU abgeht? 



Junge Menschen nutzen eine Vielzahl  
von Quellen, um sich zur EU zu informieren 

Daten: Eurobarometer 88.3 

„Wenn Sie Informationen über die EU, ihre Politik, ihre Institutionen suchen, welche der folgenden Quellen nutzen Sie?“  
(15- bis 34-Jährige) 

17	  

23	  

24	  

26	  

31	  

38	  

44	  

Tageszeitungen 

Diskussionen mit Familie, Freunden, Kollegen 

Soziale Netzwerke 

Radio 

Offizielle Websiten  

Informations-Websiten 

Fernsehen 



Im Gegensatz zu Älteren nutzen mehr junge  
Menschen Webseiten und soziale Netzwerke 

Daten: Eurobarometer 88.3 

Wichtigste Nachrichtenquellen zu EU-Angelegenheiten,  
15- bis 34-Jährige vs. Über-34-Jährige 

65	  

44	  
40	  

30	  
27	  

83	  

20	  

53	  
57	  

6	  

Fernsehen Webseiten Radio Printmedien Soziale Netzwerke 

15- bis 34-Jährige Über 34-Jährige 



Wenige junge Menschen halten soziale Medien  
für objektiv, im Gegensatz zu anderen Quellen 

Daten: Eurobarometer 88.3, Fehlende Angaben zu 100%: „Weiß nicht“ 

„Glauben Sie, dass das Fernsehen/Radio/Tageszeitungen/Webseiten/soziale Netzwerke 
die EU zu positiv, objektiv oder zu negativ darstellen?“ 

67	   66	   61	   58	  

36	  

8	   7	   8	  
16	  

32	  

16	   12	   11	   11	   7	  

Fernsehen Radio Printmedien Websites Soziale Medien 

Objektiv 

Zu negativ 

Zu positiv 



Zusammengefasst:  
Wie informieren sich junge Menschen über die EU? 

•  Junge Menschen nutzen eine Vielzahl von Kanälen, um sich über Politik und  
die EU zu informieren.  

•  Fernsehen und Webseiten sind die Top-Informationsquellen für junge 
Menschen. Aber auch das Radio zählt und soziale Netzwerke gewinnen an 
Einfluss, vor allem unter den Jüngsten. 

•  Der Mehrheit der jungen Menschen ist völlig klar, dass in sozialen Netzwerke 
kein objektives Bild von der Politik gegeben wird. Sie suchen eher persönliche 
und authentische Einschätzungen, wie zum Beispiel in einem Gespräch mit 
Freunden.  



6 
Schauen junge Menschen  
eigentlich anders auf die  
EU als der Rest? 



Junge Menschen sind ähnlich interessiert an der  
EU-Wahl wie ältere und viele wollen wählen 

63	   63	  63	  
66	  

Interesse an der EU-Wahl Wahrscheinlichkeit, bei der 
EU-Wahl zu wählen 

15- bis 34-Jährige 

Über 34-Jährige 

Daten: Eurobarometer 90.1 

Sehr/etwas interessiert an den EU-Wahlen (Sehr) wahrscheinlich bei den EU-Wahlen zu wählen 
(8-10 auf einer Skala von 1-10) 



Neben Einwanderung und Klimaschutz sind  
jungen Menschen auch Menschenrechte wichtig 

Daten: Eurobarometer 90.1 

56	  

51	  

43	  

41	  

35	  

26	  

42	  

38	  

29	  

26	  

18	  

56	  

52	  

35	  

39	  

32	  

16	  

46	  

40	  

35	  

33	  

25	  

Einwanderung 

Bekämpfung des Klimawandels und Schutz der Umwelt 

Förderung von Menschenrechten und Demokratie 

Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit 

Zukünftige Arbeitsweise in der EU 

Schutz personenbezogener Daten 

Terrorismusbekämpfung 

Sozialer Schutz der EU-Bürger 

Schutz der Außengrenzen 

Wirtschaft und Wachstum 

Sicherheits- und Verteidigungspolitik 

15- bis 34-Jährige Über-34-Jährige 

Diese Themen sind 
für junge Menschen 
relevanter als für 
ältere. 

Diese Themen sind 
für ältere Menschen 
relevanter als für die 
jungen. 

„Welches der folgenden Themen sollte während des Wahlkampfes für die nächsten Wahlen zum Europäischen Parlament vorrangig diskutiert werden?” und  
„Welcher der folgenden Punkte sollte Ihrer Meinung nach vom Europäischen Parlament vorrangig behandelt werden?“ (nach Altersgruppen, in %) 



Junge Menschen sind unbeschwerter und  
haben weniger Ängste in Bezug auf die EU 

Daten: d|part & Demos 

41	  

36	  

33	  

30	  

23	  

57	  

57	  

49	  

46	  

25	  

Der Verlust sozialer Sicherheit 

Dass Deutschland ständig wachsende Zahlungen 
an die Europäische Union leistet 

Der Verlust der nationalen Identität und Kultur 

Der Verlust von Arbeitsplätzen in Deutschland 

Dass Deutschland in der Welt an Einfluss verliert 

18- bis 34-Jährige Über 34-Jährige 

„Geben Sie bitte für jeden Punkt an, inwieweit dieser bei Ihnen derzeit Ängste hervorruft (falls überhaupt)“, in % 



Junge Menschen nutzen andere 
Informationsquellen zur EU als ältere 

Daten: Eurobarometer 88.3 
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Zusammengefasst:  
Worin unterscheiden sich junge und ältere Menschen? 

•  Junge Menschen haben ein ähnlich hohes Interesse an den anstehenden 
Europawahlen wie ältere Generationen. 

•  Die Themen Klimaschutz und Einwanderung sind sowohl für junge als auch für 
ältere Menschen gesetzt für den Europawahlkampf. junge Menschen möchten 
danach aber eher, dass über die Rolle der EU im Schutz der Menschenrechte 
oder den Schutz persönlicher Daten diskutiert wird. 

•  Junge Menschen sind weitaus entspannter und machen sich deutlich weniger 
Sorgen über negative wirtschaftliche oder kulturelle Einflüsse der EU.  

•  Junge Menschen nutzen mehr und unterschiedliche Kanäle, um sich über die 
EU zu informieren, als ältere Generationen. Sie setzen deutlich häufiger auf 
Online-Medien, aber dabei nicht nur auf soziale Netzwerke. 



Sprechen Sie uns an! 

Christine Hübner 
Studienleiterin 
c.huebner@dpart.org 

twitter.com@d_part facebook.com/FES.Jugend 
facebook.com/ThinkTank:dpart 

dpartblog. 
wordpress.com 

Dr. Jan Eichhorn 
Research Director 
j.eichhorn@dpart.org 

Yvonne Lehmann 
Referentin Jugend und Politik 
yvonne.lehmann@fes.de 

fes.de/forumpug 
dpart.org 

Ab Februar 2019 liefern wir unter den Hashtags #MeinEuropa und #RettetdieWahlen sowie  
auf dem Blog www.we-like.com viele spannende Infos rund um die Europawahl. 
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